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Bestimmungen
über die Lieferung elektrischer Energie

für Beleuchtung
(gültig ab 1. Juli 1926).

Vorbemerkung.

Die vorliegenden Bestimmungen treten am 1 . Juli 1926 in Kraft und f in,len
Anwendung auf alle in diesenr Zeitpunl<t bestehenden und aui die in der Folgc rreu

begrüncleten Energielieferungs- und bezugsverh ältn isse; sie ersetzen alle bisher er-
iassenen Reglemente und Tarife.

L Art und Umfang der Energie-Lieferung.

Die T. B. liefert im Bereiche ihres Leitungsnetzes. sou,eit dessen Leistungs-
lähigkeit cs erlaubt, niedergespannien Drehstrom mit 50 Perioden. nach Maßgabe
der rrorliegenden Bestimmungen und der evcntuell iür den einzelnen Bezugsfall ge-
trotfenen Abmach ngen.

Objekie, deren Belieferung mit elektrischer Energie tiie Ersteliung neuet Ver-
teillrhgsanlagen oder aiie Ausfrihiung becieurentier -.r lt iagcverstArl{ u ngen oder r-
\-,'eiterungen bedingen s'ürCc. u'erden nur dann angeschlossen, u.cnn der T. B. durch
Leistung rron Beiträgen ä fonds perdu eine hinreichende Rentabilität getvährleistet
rvird. Aus solchen Beitragsleistungcn eru,achsen dcrr Abonncnten keine dinglichcn
Ansprüche aul clie betrcffenden Anlagen, noch irge:rdrvelche sonstigen ausservertrag-
lichen Rechte. Ebeiso entsteht in keinem Falle ein Anspnrch auf Rücl<vcrgütung
gcleistcter bezr,v. auf Erlafi geschuldeter Beiträge.

Der Abonnent hat unter \rorbetralt von §.1 irienach Anspruch auf ununterbrochene
und vollumfängllche Liefer-ung der ihn zugesicherten Energie.

Die T. B. ist berechttgt, für dic Vornahnre r,oi.i Rer,:isionen. Instandstellungs-
unC Errveiterungsarbeiten die Energielieferung 1äglich von 12- l3 Uhr und an Sonn-
und gesctzlichen Feiertagen u,ährend der Tageshclle einzristellen. Für die Vornahrne
von Arbciten, die nicht oder nicht ohne rveserrtlichc Nachteile innerhalb ciieser nor-
malen Abstellzeiten durchgeiührt r.verden können. darf die Encrgieiieferung auch z.u
andern Zeiten unterbrochen werden.

Die Dauer solcher Unterbrechungen ist auf das dringend Nötige zu beschränhen.
Dic Unterbrechungen v,,erden, soweit es möglich ist und nach dem Ermessen

der T. B. angezeigt erscheinl, durch ölfeniliche Ankündigung, eventuell auch durch
direkte Benachrichtigung betroffener Abonnenten, zur Kenntnis gebracht.

Wenr die T. B. durch Störungen in ihren Anlagen oder durch allgemeine Ver-
brauchseinschränkungen wcgen Energiemangel an der Lieferung der tiem Abonnenten
zur Verfügung gestellten Energie verhindcrt §,ird, ist sie für die Dauer der Be-
hinclerung und im Umfangc derselben von der Lieferungspflicht entbunden.

Eine Schadenersatzpflicht aus Unterbrcchungen oder aus mangelhaltcr Strom-
lieferung besteht für die T. B. nur dann, §,enn ihr ein grobes Verschulden nachge,
rviesel u,erden kann.
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lll. Begründung und Beendigung des Vertragsverhältnisses,

§ Z. Anmelduflg zum Anrneldungen zum Bezuge elektrischer Energie sind der T.B. anz,v eigen.
Energiebezug. Die Annreldung soll die genaue Bezeichnung der Gebäude, Wohn- oder Geschäfts-

räume enthalten, deren Anschluß an das Leitungsnelz der T. B. gewünscht wird, ierner
die Angabe der Verbrauchskörper, Iür welche Energie bezogen werilen u'iil.

Der glcichen AnmeldeptJicht unterliegen auch Erweiterungen hestehender ln-

stallationcn (sog. Nachinstallationen); ebenso hat die Anmeldung auch da zu er{olgen,
g'o es sich um einen Energiebezug für bereits bestehende und von der T. B. an ihr

Leitungsnetz angeschlossene lnstaliationen handelt (bei Wechsel in der Person des

Energiebezügers).
s 8. Beqründung der Eine Verpflichtung der T. B. zur Energielieferurlg entsteht erst dann, u'enn sje

Lieferungspflichl einc solche ausdrtickiich übernonmen hat und wenn der Anmeldende die vorliegenden
der werke. Bestilnmungen und die von der T. B. allfällig aufgestellten Spezialbedingungen in

der lorgeschl iebenen Form unterschriftlich anerkannt und, so{reit ',,erlangt, eriüllt hat.

s g. Daüer d. Bezugspftichr. Die Bezugspllicht des Abonnenten dauert, t'o nichts anderes festgeseizt ist, i Jahr.

§ 10. vgrbehatr schrift- Die T. B. behält sich vor, Iür die Begtündung dcs Veftragsvcrhältnisses die Aui
licher Verlragsform. stellung eines schriftlichen Vertrages vorzuschreiben. Solche Verträge sind, lorbL'-

hälrlich der Festsetzung von Spezialbedingungen im einzelnen Fa1le, nach'Maßgabe
cler vorliegenden allgemeingüliigen Bestillllnüllgelt trulzusieliert'
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ll. Verwendung der Energie.

Die gelie{erte Energie darf iür Beleuchtung und, mit Einrviliigung der T.8., auch

für den Betrieb von Kleinapparaten und Kleinmototen (2. B. Bügeleisen, Kocher, kleine
Oefen, Ventilatoren, Kleintransformatoren etc.) verwendet rverden; es dürfen jedoch

Iür rliese Nebenanschlüsse gleichzeitig nicht mehr als 1500 Watt beansprucht werden.
Eine Ver'.1'endung der Energie iür andere als die hievor genannten Zwecl<e ist

nicht gestattet; ebenso ist die Weitergabe der bezogenen Energie an Dritte untersagt.
Werden durch die Vetu'endung der Energie nachteilige Wirkungen hervor-

gerufen, rvelche die T. B. schädigt oder ihre Energieversorgung stören, so kann cije

T. B. r,om Abonnenten die Behebung der Uebelstände verlangen.

lV. Einrichtungen lür die Abgabe, Abnahme und Verwendung der Energie.

Die T. B. beschafit atri ihre Kosten dic Zuleitung vonr beslehenden Leitungs-
netz bis zu den Abspannisolatoren an anzuschiießenden Gebäude und ferner die

erlorderlichen Tarifapparate. Die Erstcllung des Hattsan sch lusses und die lnstallaticn

der Tarilapparaie erlolgt in der Regel erst nach Fertigstellung und Genehmigung der

vom Abonnenten zu beschaf{enden In ne neinricl.itung; der Entscheid über die Aus-

führung des Hausanschhsses und die Art und Größe r-1er Türifapparate steht aus-

schließlich der T. B. zu.
Der Abonnent beschafft auf seine Kosten dic elehtrischen Anlagcn itn innern

des Gebäudes, d. h. alle Leitungen und Einrichtungen hinter den Abspannisolatoren
der Anschlußieitung der T. B. Die Erstellung sämtlicher Einrichtungen darl nur durch
unser Personal oder durch lnstallateure ausgeführt u,erclen. die von der T. B. lion-
zessioniert sind.

Energieabgabe- bezw. Abnahmepunkt sind die Abspannisolatoren am ange-
schlossenen Gebäude. Die Energieabgabe erfolgt in der Regei nur an einer Stelle.

Jeder Kontrahent bleibt Eigentürner der von ihm beschafften Einrichtungen i er
betreibt und unterhält dieselben auf seine Kosten. Hinsichtlich Haftpflicht geltcn
die bundesgesetzlichen Bestimmungen.

Die T. B. hat das Recht, die Installationen des Abonnenten zu kontrollieren;
sie darl Kontrollmessungen, die auf die Energielieferung Bezug haben, vornehmen.

Für die Ausführung von Hausinstallationen und die Beschafienheit der Energie-
verbrauchskörper gelten die jeu,eiligen bundesrechtlichen Vorschriften sou,ie die Vor-
schrilten des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins.



Die T. B. behält sich vor, elektrische Energie nur für solche lnstallationen zu

Iiefern, r,velche von ihr seibst oder mil ihrem Einverständnis von Firmen erstellt
worden sind, die hiefür eine Konzession der T. B. besitzen.

V. Zählung der elektrischen Energie.

Die Energie wird dem Abonnenten in der Regel nur an einer Stelle zugemessen.

Werden ausnahmsu,eise mehrere Meßstellen bewilligt, so u,ird der Bezug iür jede

derselben separat berechnet.
Fiir die Zählung der gelieferten Energie sind die Angaben der von der T. B.

gcsteilten Kilor,r,attstundenzähler nraßgebend.

Jederr Kontrahenten steht unter Voranzeige an Cen andern Tcil das Rechi zu,

die Tarifapparate iederzeit an Ort und Stelle überprüfen zu lassen. Ergibt sich die

Notr,endigheit einer Richtigstellung der Instrumente, so gehen die Ueberprüfungs-
und Richtigstellungsl<osten zu Lasten der T. B.; andernfalls trägt der Abonnent die

Ueberprüfungsl{osten. soiern er die Ueberprüfung verlangt hat.

\Verden Fchler festgestellt. so ist die Energlerechnung bis auf höchstens einen

Monat rückwirken,.l zu k orrigie ren.

Alle Eichungen haben nach Maßgabe der bundesrechtlichen Vorschrilten durch

das Prüfamt des Schweizerischen Elektrotechnischen Vereins in Zirich odcr sonst

beglaubigten schr'veizerischen Eichstätten zu erfolgen.

VI. Preise,

Für den durch die Zählung festgestellten Energiebezug pro Rechnungsiahr (1. Jan

bis 31. Dezember) r,r'erden folgende Preise berechnet:
für die ersten 300 kwh ie '15 RP.

§ 17. Messtellen.

§ 18. Zähl. und m€ss-
inslrumenle.

§ lS. Zähl- und M€ss-
kontrolle,

§ 20, Eichungen

s 21. Tarif C l.

Ahgabe nach

Zählung.

:,*""i'"'333, "3?"
.\,,. sotern clie '1. B. den o;"r,1ilrl'"*"inn,",""oro,;*"n ,no3?,"imotoren be."illigt (siehe § 5),

\vird der bezügliche Energieverbrarrch ittelst des I-ichtzählers +estge-sfellt. Dieser ist
jedoch so cingerichtet (Sog' Zähler mit Kraltanzaplung), daß von ihm ledjglich die Hälfte

des tatsächlichen k\\rlr\:erbratLchs regislriert §'jrd, sodaß der Abonneflt fiir diesen Ver-

brauch pro k\Vh nur den halben Lichtpreis zu bezahlen hat.

Für t(leintransiormatoren ist eine Gt'undtaxe von Fr. 3.- prö 10 Watt installierte § 22- Grundtaxe für

Leistung zu bezahlerr. Diese Transformatoren können mit beSOnderer Ber,vilJigung l(leintransfolmat0r€n.

der T. B. r'or dem Zähler angeschlosscn u'erden.

Ftir Bereitstellurg. Unterhalt uncl Bedienung der Tarifapparate hat der Abonnent s 23. zählergebühren.

eine Gebühr zu bezahlen; dieselbe beträgt monatiich

ti( l{ilo )attstunrienzcihler (mit oder ohne Kraftanzapfung)
Zrteileiter-Zähler Fr. .60 pro Monat
Dreiieiter- 1.- .,

Vierleiter- 1.50 ,,

Fnr Ztihler für einen AnschlufJv''ert von über 6 kW oder Itu Spezialapparate

r'verden die Gebühren von Fall zu Fall festgesetzt.
In besonderen Fällen, deren Bestimmung der T. B. zusteht, kann die Energie § 24. Ta.if C 2'

Jür Anschiüsse pauschal bis zu 50 NormaikerJen (ca. 50 Watt) zu folgenden Preisen ilIili-,"onuor.
bezogen u,erden:

a) bei kürzerer Bcnützungszeit, d. h. bis ca. 500 Stunden:
pro Normall<erze und Jahr Fr' -'30

b) bei mittlerer Benützungszeit, d. h. bis ca. 1000 Stunden:
pro Normalkerze uncl Jahr Fr' -'60

c) bei längerer Benützungszeit, d. h. über ca. 1000 Stunden:
pro Normalkerze und Jahr Fr' l -
Falls bei einem Pauschalbezug ein unerlaubter Mehranschluß erfolgt, hat die

T. 8., sofern nicht ein Energieentzug (§ 30) in Frage kommt, das Recht, das Abonne-

ment sofort aufzuheben und den Tarif C, zur A4wendung zu bringen'



s 2b. Tarif C 3. Für Straßenbeleuchtung wird die Energie nach ZähJung oder zu Pauschalan-

- l---1:- . . sätzen abgegeben. lst der Abonnent Eigentünrer der Straßenbeleuchtungsinstallationen,
stra§senbeleuchlung' so erfolgi die Berechnung der bezogenen Energie zum Preise

von 30 Rp. pro kWh.
Für die Pauschalabgabe gelten die Preise von Tarif C r.

Sofern die Beleuchtungsinstallationen im Eigentum der T. B. ist, werden die
kWh-Preise bezw. die Pauschalansätze von Fail zu Fall festgesetzt, rvobei als Mindest-
ansatz in Betracht fällt:

für die ersten 500 kwh im Rechnungsjahr je 60 Rp.

für die restlichen " ., 50 .,

Glühlampen und Sicherungen sind in jedem Falle vom Abonnenten auf seine
Kosten zu ersetzen.

Betrieb und Unterhalt der gesamten Straßenbeleuchtungsinstallationen gehen zu

Lasten des Eigentümers.
Der Entscheid über die Mitbenützung des Gestänges dcr T. B. für Straßen-

beleuchtungsinstallationen Dritter (Gemeinden und anderer öf{entlicher Korporationen)
steht inr Ermessen der T. B.; die Bedingungen für die Erteilung des Ben ützungsrechtes
rverden von Fall zu Fall durch die T. B. festgesetzt. Aus einer alJfälligen Benützungs-
beu,illigung kann der Abonnent kein iörmlichcs Recht ableiten. Der Abonnent hat die
ihm gehörenden Installationen iederzeit gut zu unterhalten und bei Leitungsverlcgungen
und Stangenauswechslungen für die Demontage und Neumontage der Beleuchtungs-
installationen selbst aufzukommen, soiern dic weitere Benützung beu,iliigt rvird.

s 26. preisste unq bei Bei Lie{erung elektrischer Energie nach den Tarifen C r und C r für öffentliche
Spezialanschlüssen Zr,vecke behält sich die T. B. eine den speziellen Verhältnissen angertessene Preis-

reduktion vor.

§ 27. Ahlesung

§ 28, Rechnungsstellu[g
und Zahlulg.

§ 29. §icherstellung.

§ 30, Energieentzug

§ 31. Streitigkeilen

VII. Ablesung, Rechnungsstellung urd Zahlung.
Die Ablesung der für die Rechnun gsstelhurg malJgebenden Zählerergebn rssc

lindet rnonatlich statt.
l)ie Rechnungsstellung erfoJgt monatlich, eventuell im Sommer ztveimonatlich.

und es hat die Bezahlung der Rechnungen soiort bei der Zustellung zu erfolgen.
Die T. B. ist lederzeit berechtigt, nach ihrem Ermessen die Decl<ung ihrer nächst-

fälligen Forderungen durch Vorauszahlung eiltsprechender Barbeträge zu t,eriangen.

VIII. Einstellung der Energielieferung.
Die T.B. ist berechtigt, die Energielieierung einzustellen:

a) t,enn der im Verzug befindliche Abonnent trotz erfolgter Mahnung seinen Ver-
pf)ichlungen innert angeseizter Frist nicht nachkonrmt;

b) rvenn sich der Abonnent irgendrvelche Manijlulationen an den An)agen oder
ein Verhalten zuschulden kommen lafJt, rvelches auf Böss,illigkeit oCer auf dje
Absicht, zum Schaden der T. B. einen rviderrechUichen Vorteil zu erlangen,
zurückgeführt u,erden muß.

IX. Streitigkeiten.
Ueber Streitigkeiten, die sich aus dem Energielicierungs- und bezugsverhältn is

ergcben. cntschcidet, soiern der Streitrvert den Betrag,,'on Fr.500.- übersteigt, erst-
und letztinstanzlich das Obergericht.

X. Aenderungsyorhehalt.
s 32. Asnderurgsvorbehatt. Die T. B. ist berechiigt, clie vorstehenden allgeneingültigen Bestimmungen unter

Beobachtung einer Anktindigungsfuist \ron drei Monaten abzuändern.

Die voriiegenden Bestimmungen u'urden vom Verrvaltungsrat der Strallenbahn
St. Galien-Speicher-Trogen am 18. Juni 1026 genehmigt.


